
Die SPD steht für den Zusammenhalt in Berlin. 20 Jahre nach dem Fall der Mauer ist die 
ehemals geteilte Stadt nun endlich zusammengewachsen. Berlin – das sind zwölf Bezir-
ke. Jeder Kiez ist anders. Wir übernehmen Verantwortung, damit alle am Lebensgefühl 
dieser Stadt teilhaben. 

 
Berlin ist bunt, wild und schön! Die Einzigartigkeit der Stadt beruht auch auf ihrer 
Vielseitigkeit. Damit alle gemeinsam in dieser Stadt leben können, müssen alle die 
gleichen Rechte haben. Frauen und Männer, hetero- oder homosexuell, einfach alle. 
Deshalb setzt sich die SPD beispielsweise für gleichen Lohn für gleiche Arbeit und die 
Rechte gleichgeschlechtlicher Partnerschaften ein. Und das ist auch gut so! 

 
Kein Mensch darf wegen seiner kulturellen, ethnischen, sozialen oder sexuellen Iden-
tität ausgegrenzt werden. Integrationspolitik muss die gesellschaftliche Teilhabe für 
alle Menschen sichern. Die SPD hat in Berlin das bundesweit erste Gesetz für Integra-
tion und Partizipation beschlossen. Jeder soll die gleichen Chancen auf Bildung, Ar-
beit und die Mitwirkung am kulturellen Leben der Stadt haben – ob mit oder ohne 
Migrationshintergrund. Ein leuchtendes Beispiel sind die erfolgreichen „Stadtteil-
mütter“ oder die integrative Kraft des Berliner Sports. 

 

Politik kann Rahmenbedingungen schaffen für eine Stadt, in der alle sich wohl füh-
len - ohne soziale Spaltung. Wichtig ist aber auch das Engagement der Menschen vor 
Ort. In den Bezirken werden die Grundlagen gelegt für ein funktionierendes soziales 
Miteinander. Deshalb haben wir das Quartiersmanagement und das Programm Sozi-
ale Stadt aus Landesmitteln weiter finanziert, wo die schwarz-gelbe Bundesregie-
rung radikal eingespart hat. 


